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1. Vorbcmerkungcn 

Der Krei s Bischofswerda (Freistaat Sachsen) gehört zu den noris ti sch gut bearbeiteten 
Gebicten der Oberlausitz (OTTO 1972, 1982). Das gi lt auch für die Brombeernora. Ihre 
Erforschung reicht hi er bis in die letzten Jahrzehntc des 19. Ja hrhundc rts zurück (BARBER 
1911 , ROSTOCK 1890a lind b, WOBST 1891) . Im Ze itraum zwischen 1930 und 1970 widmetc 
s ich besondcrs Theodor Schütze Gro(;pos twitz den Brombecren des Obcr lausitzer Berg- und 
Hügellandes, so dafj OTTO (1972) immerhin 23 Rublls·Arten für das Kreisgebiet zusammen­
ste ll en konnte. Bci der Rcvi sion der Bro mbecrbelege im Lausitzherbar des Staatl ichen 
Museums fur Naturkunde Görlitz (G LM) durch Webcr (1987) wurden zahlreiche bisher a ls 
Art gcführte Sippen a ls Lokal· oder Individualformen, weitere nur a ls Standortmodifikat io­
Ilc n erkannt und desha lb eingezogen. Aus di esem Grunde und wegc n wei tcre r nomenkla ­
torischer Änderunge n und Präzisie rungen wurde auch für den Kreis Bischofswerda eine Neu­
bearbeitung der Gattung dr ingend erforde rlich . 

2. Charakteris tik des Untersuchungsgebietes 

Der Kreis ßischofswerda (s. Karte 1) bildet den Südwes ttcil der Oberlausitz. Mit 316 km 2 

erstreckt Cl' sich übe r Teile de r Mefj ti schblä ller 4849 Radc berg, 4850 Grofjröhrsdorf. 4851 
ßischofswerda, 4852 Bautzen, 4950 Stolpen, 4951 Neustadt und 4952 Schirgiswa lde und um­
faf; t rund 50 Mefj ti schblatt _V iertelquadranten . 

I 

I 

L 

Kurtc I U bcrbli ck Ober das U nterSu cllungsgeblet 

ß = Biscllofswenla, P = Pu l snilz, G - GrolJl'üllrsdorf. N = NCu l(ln:h /LausIIZ, I "- li:ierber g . 2 ... 
j·l ochstei n , ;! ... Butterberg bei ßischofswcrdn. 4 Klosterberg . 5 . IHi denbel'g. () = Val tenbe r g . 
a = G roße Ilüdel', b _ Wesenlt?. c .... Scllwnrzwasscl', . . . . I{re l sg ren zc . =- aOO-m - Hti llc n ­
linie 

Geologisch betrachtet li eg t das Untcrsuchungsgebiet inmitten des Lausitzer Gran itma ssives. 
Das Grundgebirge besteht gröJj:tcntei ls aus Zwcig limmergranodiorit. im Osttei l z. T. a us 
Demitzer Granodio rit. Einzelne Grauwackeablagerungen rage n vo n No rden und Westen in 
das Gebiet. Grofje Teile der Obcrnäche we rdcn vo n löJjäh nliche ll Lehmböden bedeckt, kleine 
Flächcn vo n ple is tozänen Sandbödcn bzw. vo n Verwitterungsböden. 

Das Relief des Untcrslichungsgebietes wird von einem schmalen Hö henzug gepräg t. der 
von Südosten nach Nordwes ten que r dmch das Kreisgebiet zieht und mehr als di e Hälf te 
der Obernächc in eine Höhen lage vo n übel' 300 m Ü. NN bringt (s, Karte 1) . Die höchs te n 
Erhebungcn liegen im Südosten auf ei nem zweiten Höhenzug (Va ltenberg 589 m. Wcifac r 
Hö he 50S 111 , Hutberg bc i Stein igtwolmsdorr SOO m). doch wc rden a uch im Nord westen noch 
Höhe n vo n übcr 400 m erreicht (Kessc lsberg bei Ramme nau 407 m. Schleifjbe rg bei Oho rn 
423 m. Hochstcin - unmittelbar an . aber auf;crha lb der Krci sgrenze - 449 m). Der ti efs t· 
gc legene Punkt li egt im Nordostzipfel des Krei ses bci Pannew itz a. T, (210 m). 
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Nach BERNHARDT ct al. (1986) hat der Kre is Bischofswerda Anteil an drei Naturräumen : 
der gröUle Teil des Gebietes gehört zum ~Westlausilzer Hügel- und Berg l and~, der Südosten 
zum "Oberlausitzer Bergland ", ein sehr k leiner Teil im Nordos ten zum "Oberlausitzel' 
Gefilde". 

Mit jährliche n Niede rschläge n zwischen 700 und 900 (bis 1000) mm und J ahresdurch­
schnittstemperaturen <,:wischen 7 und 8 ° C gehört der Kreis zum Klimagebiet "Lausit<':er 
Mitte lgebirge". Er ist de utlich kühler und niederschlagsreicher a ls die im Wes ten. Norden 
und Osten angre nzenden Krei se Dresden-Land, Kamenz und Baut<':cn. 

Etwa zwei Drittel der Krei sfläche werden landw irtschaftlich genutzt, ein Drittel ist mit 
Wald bestockt. Zers treut über das gesamte Gebiet kommen inmitten der Ackerlandschaft 
noch k leine Feldgehölze vor; besonde rs im Südosten sind zahlreiche Steinrückcl1 e rha lten, 
die auch Lebensraum für ve rschiedene Gehölzarten b ieten. 

Die Flora des Gebietes umfaf3t e inschlie6lich aller nur vorübergehend aufgetretenen 
Pflanzen mehr als 950 Arten. Sie wird durch einen hohen Anteil mon taner Sippen charakteri­
siert. von denen manche gleichze itig eine subatlantische Verbreitung haben. Wärmcliebende 
Arten feh len dagegen nahezu völlig. 

3. Zu r Me thodik und Dars tellungsweise 

Die fo lgende Zusammenstellung spiegell den Stand der RlIblls-Forschung im Kreis 
Bischofswerda im Oktober 1990 wider. Sie be ruht vorwiegend auf Bclegsammlungen der 
beiden Verfasser, ergänzt durch Belege von Mitgliedern der Fachgruppe Floris tik 'Kreis 
Bischofswerda (St. Hahn, M. Reimann, 1-1.-]. Köh ler) und einigen Schüle1'l1 der EOS Goethe­
schule Bischofswerda. Sie schliefJt auch ältere Herbarbelege im GLM m it ein, von denen 
viele - ebenso wie zahlreiche Belege der Verfasser - von Webe r revidiert wurden. Literatur­
angaben (BARBER 1911, MILITZER & SCHÜTZE 1952(53, ROSTOCK 1890a und b, WOBST 
1891 und WÜNSCHE-SCI-IORLER 1956) wurden nur dann mit einbezogen, wenn es sich um 
"ei ndeutige" Arten handelte. 

Mit der vorliegenden Arbeit wurde e rstmalig für einen Teil der Oberlausitz de r Versuch 
unternommen, d ie Verbreitung der Brombeeren in Rasterkarten darzustellen. Als Raste r­
einheit dient der gev iertelte MeJjtisch-Quadra!lt, also eine Fläche von 3 x 3 km2 . Das ergibt 
für das Untersuchungsgebiet 51 Grunclfelder. die besonders in den Jahren 1988 bis 1990 
sys temati sch aufgesucht und besammelt wurden. Für das kleine Untersuchungsgebiet kann 
di e Aussagekraft der Karten bei dem gewählten Raste rnelz nicht optimal sein. Vom Auf­
wand her wä re aber ein dichteres Rasternet7. im gegebenen Zeitraum nicht zu bewältigen 
gewesen. 

Die wissenschaftliche Bezeichnung der Brombeerarten erfolgt vorwiegend nach WEBER 
(987), be i dem auch die meis ten Oberlausilzer Arten verschlüsselt sind. Die deutschen 
Namen sta mmen grö6tenteils aus STOHR (1987). Im spezie llen Teil sind die Rllhus-Arten 
nur bis <':u den Sektionen systematisch geordnet, innerha lb der Sektionen stehen sie in 
a lphabetischer Reihenfo lge. 

Alle in der Zusammenstellung zitier ten Fundorte sind - soweit nicht anders vermerkt 
im GLM be legt. Bei den Fundortangaben bedeuten 0. = H. -\V. Olle und R. = M. Ranft. 

In den spezie ll en Darstellungen wurde bei den Literaturhinweisen zu Abbi ldungen und 
Artbeschreibung I,eine Vollständigkeit angestrebt. Bei entsprechender Auswahl sind 11m 
so lche Arbeiten zitiert, die relativ leicht erreichbar sind. Nur für die von WEBER (987) 
nicht beschriebenen Arten wurden typ ische Merkmal ., kombinationen in die Zusammenstel ­
lung aufgenommen. 

Die Arbeiten vo n RANFT (1987) und WEBER (1987) enthalten von zahlreichen in Sachsen 
vorkommenden Ruhus-Artell gute, groJj formatige Abbildungen. Die in der sächsi schen Lite­
ratm bisher feh lenden Corylifelii_Abbi ldungen sind nun in der vorliegenden Arbeit ent­
hallen. Sie wurden - ursprünglich für den 2. Te il der Arbeit von Ranft über die Rubi des 
Elbhügellandcs vorgesehen - von Herrn Dr. Stohr zm Verfügung gestellt; bei dem wil' uns 
dafür herzlich bedanken möchten. Bedanken möchten wir uns auch bei Frau 01' . Dunger 
und Herrn Dr. Bräutigam, Staatliches Museum für Naturkunde Görlitz, sowie den weiter 
oben genannten Sammlern aus dem Kreis Bischofswerda. Unserer besonderer Dank g ilt 
He r rn Prof. 01'. 01'. H. E. Weber für die Überprüfung und Revision za hlre icher Belege. 
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Tabcllc 1 gibt cincn Übcrblick übcr die systcmali schc Ste ll ung. di e Häufigkeit und die 
Arealkategorie a ller im Untcrsuchungsgebict nachgcwiesencn Rubus-Arten. Mit 43 Artcn 
en thält der Krci s Bischofswerda 88 Prozen t des RIIIJ/ls-Bcslandcs dcr Oberlausitz und zäh lt 
somit in Sachscn zu dcn brombeclTeichen Gebietcn 1• Unter d~ n 43 Arten befinden s ich mit 
R. grosslIs und R. wesslJergii zwei Ers tnachwcise für Sachsen und mit R. mol1is und R. 
tl1/e.ghe.lI iellsis zwei Erstnachwe ise für d ie sächsischc Oberlausilz. Vier Arten (R . alle · 
f} helliellsis, R. arme ll iaclts, R. It1c1l1iallis lind R. odoratus) sind ve rwildcrte Ga rtcnpflanzen. 

Von de n 39 einheimischen Arten gehören 31 Arten (82 11 I
U) zu den H Weitverbre iteten Arten H 

(Area ldurchmesser über 500 km), die übrigen 7 Arten sind HRegionala r tcn H (Arcaldurchmes­
se I' 50 bis 250 km) . Die Unterga ttu ng Rublls L. ist mit 37 Ar ten ver t reten, 11 davon (29,7 11 u) 
e nt stammcn der Sektion Corylifoli i. Damit is t der Anteil der Cory lifoli i-Arten nach WE BER 
(1987) - ä hn lich wic in de r gesam ten Oberl ausitz - deutlich nied riger a ls in nörd licheren 
und öst li cheren Gebieten (Schweden z. B. 48.7 I) 1), Nordpolen 41 U u). abcr wesentlich höher 
a ls in westl iche re n Gebietcn (z. B. Westfa len 15.7 11'11)' 

Charaktcristisch für das Un tersuchungsgeb iet ist auch der hohe Ante il von Arten, deren 
Vo rko mmen in Mittclcl\l"opa weiler westw5rts sta rk auflockern und ganz a usklingen. Dazu 
gehöre n sowohl typische Oberlausitzcr Ar ten wic Ho barberi. R. li(jll icellsis und R. lllsaticlis 
a ls auch weiter verbre itete Arten wic R. (/ClmUlOdes, R. c1uwrophylllls. R. Iwehleri. R. silesill­
CIlS, R. sorbic/ls und R. dollllellsis. 

Im Untcrsuchu ngsgcbic t kommen 6 Arten (14 (f u) seh r häufig vo r, 15 Ar ten (37 u 11) tre te n 
ze rstreut auf, 20 Arten (49" u) besitzcn wen iger a ls 4 Vorkommen. Von fünf Vertre tc rn der 
zuletzt genan nte n Arte ngruppe liegen nur Beobachtungen vo r 1950 vor. 

- - --. 
- - -- - ' 7 -7' - 7: 1 1 12 13 8- .8 12 - -- 7" 

- . 5 -. ·6 8 1 2 12 14 8 9/· .- , ~ , : 
,. ,-

5 5 6 7 13 15 .1 ~ 
. .8 . . 

'- . /J I . . - -' - 12 U3' ~11 :7 4 7_ f- 1 0 10 . -. ~ . ... . . - 9"\ 4 -. ·4 . _~8 6 10 10 19 ... 6·. '. 8 . .L. . - :lOf ~- .L - .' 6 6 6 - 12· 
. . . .. . .. ' 

Kane 2 I-\rtc n dlclHC pro l\ l eßlischblntt- VicnclqundnuH 

In Karte 2 is t die Ar tc ndich te in bezug zur Raste rgröJj:e dargestellt. Die durchschnillli che 
Artendich te be l"r.igt 9 Arten pro Vier telquadrant. Die g röJj:tc Artenmannigfaltigkcit herr:.;cht 
im Valtenbc rggebiet (4951 21 - 19 Arte n), im östliche n Klos tc rbe l'ggeb iet (4851141 - 18 Ar­
ten) und im Gebiet zwischen Beimsdorf, Schmölln und Niederputzkau (4851,'34 - 18 Arten). 
Al s ausgesprochen a rtena rm erweist sich dagegen das ausgcdehnte Waldgebiet der Mas<;e nei 
(z. B. 4850/34 - 4 Arten) . 

1 WEBERs A rbeit (19U7) c lltllält U Artcn Hir die Oberlilusi tz. doch wcrden in Du Hubus S(lxmil/s, 
H. id(wllS lind H . odorat us nicht berlickslcllliglo Vier wcitere I-\rtcn wurdcn CI""St nach dCi" Wcbcr­
schen Bearbeitung ClHdeckl. eine i \1"t (H . /uhcI"cu/U1i/o l"misJ sp:itCl" Ilur als Unterart VOll H. 1(ltul­
mOll/allll." ::llI fgefaßt. so daB gcgcnwi.inig ~!J Hllbll s- i\rtcn rü,' die Obcl"1al1 shz bcki.lIlnt sind. 
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4. Überblick und allgemeine Beme rkungen zur ßrombeerflora des Kreises Bischofswerda 

Tab. Obersic:ht über d ie im I,reis Bi schOfs w e rda nach~cwlesene n BrombCCrlll·tcn 

Gattung Hu/.w s L . 

Unterg attung C I//ac/is (Haf.) Fock e 
H . .'WXlI/ II/S L. 

Unterg atlung i\lIop/o/.lnrlls Focke 
H . odormu .~ L. 

Un t er~attung l(/a(!olw / u.'1 Fod:e 
H . idflcu s L . 

Untergatt ung Hu/w li L. ( = Eu/.lf//uS Fockel 

Sek ti on Rubu s ( = I::ufrutieosl H. E. Webe I·) 

UntersCktion Rubus ( = Subcreeti P . .1. i\'lOlIer) 
H. ll IlCfl'/cniell.'> /s Po rt er 
(H . Cllllllflc nsl.~ L.) 

H. diull l"/c(l/lls P . • / . MUller 
H. ncssellsis W . 1-1:111 
H. OPlIC'L,> Fockc 
U. pliCIl/IlS Weihe el Nces 
H. :;c,,//co.~IIS I(o c hler ex WeHl e 
H . . ~or/.llclI s H . r.. Webei· 

Unler sek t ion H iellHlles E. I-I. K raus e 

Seri e Hhnlllnlrolil (Bab.) F'ocke 
U. grllclfl." ,I. el C . Pres l 
n. /l/ei"hl lU s Wllid. 

S e r ie Discolores (P .. /. Müller) 
H. IIrmcllj(l c lI S Focke 
H. /.Ii/roll ." Vcs t 
H. ynl/.loll)."I;ii Wclhe ex G ü nlller et aJ. 
U. mOli/IIIIUS Llbe rl ex Le jeune 

Serie Micllntlles Sudre 
H. (/c//IIrl/Odc.'1 I-Iofmann 
H . c/Illcrop/'yllll." Sagors l,! CI Schullze 
H. sllc."IIICIlS Sllbsp . l/!J'II/lli!lo"lI .~ Barber 

Se r ie Ha dulae (Fo d:e) F Od,e 
/I. I"a(/ IIIII Weihe 
n. sCII!Je ,· We ihe 

Serie I-I yslrlces FOcl,e 
H . Ilpr!cuN \\'Immer 
11. Iwcllle r! Weltle 
H. /Iyll lce".~ls Flgert 
H. ,~clil eldlCrl W ei h e ex Trattinnic1, 

Ser ie Glandulosl (Wlmm . CI Grab.) Fock c 
H. !JlIr/.lcrl 1-1 . E. We ber 
H. yllc Il / IICI"; WeUle 
11. liercyll /cll s G. B raun 
11. liuidll ." G. ßnllln 
H . I II S(I/;CII .~ Rmaock 
H. pe(/c/llo"/(/"II .~ Pink w l.l l"t 

Se k t ion Cor yllfolii Llndle y 
U n terse k tlo n Se p ln coli (Weille ex Fackel I layek 

Serie Sube,·eclige nl 1-1 . E. Weber 
H . /tlmprOC(l"/OS G. Bnlun 
H. orr/l oslflc/ly.,> G. Braun 

Serie Sepincoli (Wei h e ex Focke) E. H . L. l(rause 
n. cJcthllnliugii E. 1·1. L. Kraus e 
H. jrcllleoll icus H. E. Webe," 
H. we.~I-i!Jc"gli p c llersen Cl \Va lsClllann 

S c de Sublllyrsoidel {FOckel Fockc 
H. YOrlll ell ,'> Frld. CI G el. ex E. H . L. Krall se 
H. (J I"o.'1.~lIS s. J. 1-1. E . Weber 

Ser ie S ub canescenlCs H . I:: . Weber 
11. !llSdc II /mli s P. ,1. i\-liiller 
fI. mo/l h ,I. et C. Pres l 

Serie Hystrlcopscs 1-1 . E. Weber 
H. Ill!Jr;mOTIIII"Il .~ (Sprib.) Spribille 
H. doll"cll.~;s Sprib ille 

S ektion C a esU Lcj . e t Court. 
H . c l!Cl-iill s 

IHiullg - A r ea l-
kei t 1 k ntcgo rie2 

s. + ,\ 

, (V I'.:) 

,. , \ 

, - (V K ) 
(I-c) 

S A ,. A 
S ,\ 
V , \ , A , B 

, A , (V K ) 

S - (V K ) , A , A 
S A 

, B , ß , ß 

, A , A 

S. + A 
V ,\ 

s. + B , .'\ 

s . + B , .\ , A , A , A 
v A 

, A 
S A 

S A , ß , , \ 

S , \ 

S A 

, , \ 

S A 

,. A ,. A 

S A 
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5. Spezielle Bemerkungen zu den Rubus-Arlen des Gebietes 

Untergattung Cylactys (Raf .) Focke 

1. R 11 b 11 5 5 a x at ; 1 ; 5 L. - Felsen-Himbeere. Ste inbeere 

Abbi ldungen : STOHR (1987: 249). 

Artbeschre ibung : RANFT (1987: 18 L); STOHR (1982: 128 L). 

Typische Merkmalskombination : Pflanze kr<lut ig. sommergrün. an Rhizomen einjährige 
Laub- und Blütensprosse treibend; Blä tter dreizähl ig. grün. beiderseits dünn behaart; 
Blüte nsprosse 10 bis 25 crn hoch, Blütenstand fa st do ldig, 2 bis 10 kleine Blüten tragend. 

Verbreitung: Eurasisch. In Sachsen vom Aussterben bedroht: Nur noch drei Fundor te in 
Westsachsen ! Aus dem Kreis Bischofswerda liegt nur eine alte Angabe vor: 

4952/3 (7) Stei nigtwo lmsdorf. 1879 Wobst (in MILITZER o. j .). 

Untergattung A/loplobatlls Focke 

2. R 11 b 11 5 0 d 0 r II t 11 5 L. - Zim t-Him beere 

Abbildungen: STOHR (1982 : l. 11; 1987: 249). 

Al'tbeschreibung; STOHR (1982: 129) : 

Typische Merkmalskombination : Strauch. bis 2 m hoch. stachellos; Blätter handföl'lnig 
fün flappi g; Blüten 3 b is 5 cm breit. dunkelrosa bis purpurrot. woh lriechend; Sammelfrurcht 
orange. 

Verbreitung: Atlantisches Nordamerika. In Sachsen ge legentlich als Ziers trauch ange­
pflanzt. Selten verwi ldert. Im Kreis Bischofswerda nur: 
4850.'43 Grolj harthau. wenig Exemplare am Oslrand des Parkes. 1989 Kö hler. deL 0 .. teste R. 

Untergattung ldaeobal ll s Focke 

3. R /l b 11 5 i d a e 11 5 L. - Himbeere 

Abbildunge n: STO HR (1987: 250). 

Artbesch re ibu ng: RANFT (1987: 19); STOHR (1982: 129). 

Verbreitung: Zirkumpolar. in der subarkt ischen b is gemäfJigten kühleren Zone. In Sachsen 
a llgemein ve rbreitet. ebenso im Kreis Bischofswerda (so Karte 3). 

Ökologie: Me idet zu trockene humusarme Sandböden. bevorzugt Ha lbschatten. Auf Schlag­
flächen. Waldlichtungen. im Mante l von GebÜschen. Wäldern und Kulturen. an Weg-. St ralje n­
und Bahnböschungen . 

Untergattung Rllbus (L.) 
Sekt ion Rubus 

4. Hilb II S (l C CI 11 t 11 0 cl e 5 Hofman n - Reichstachelige Brombeere 

Abbildungen : RANFT (1987: 48). 

Artbeschre ibung : RANFT (1987: 46); WEBER (1987: 27). 

Verbreitung: Regionalart des südlichen Milleleuropas. In Sachse n vornehmlich im mitt· 
leren und öst li chen Erzge birge. im Elbsandste ingeb irge und im Obcrlausitzer Berg- und 
Hügelland. 1m Kreis Bischofs\\'c rda ze rs treut in Höhenlagen über 300 m. mit Verbreitungs­
schwerpunkt in der Südosthälfte des Kreisgebietes (5. Karte 4). Erstnachweis : 
4851 /32 (od. 41) Klosterberg bei Bautzen, 1910 Hofmann (Herb. d. TU Drcsdcn). 

Ökologie: Mäljig fri sche bis fri sche . sandige oder lehm ige Verwittel'llllgsbödell mit mitt­
lerer Nährstoffversorgung in schattiger bis sonniger l.age. kalkmeidend. Mäntel vo n Fichten­
fors ten . selte ner Laubwaldgesel lschaflen. Waldschläge. 

1 V = verbrcitct. 1. = zCrstreut. s = sclten. + = vcrsclloHCll 
2 A = .. Wcilve rbrcitclc Az·t .. , B "'" .. Hcgionalart .. , ( V I':) = vCl'wllclcl'lc Kulturpllanzc, (K) _ l':ulLW'­

pflanze 
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5. R II b Il S {/ 11 e g hell i e /I S i s Porter ex Bailay - Alleghcny _ßrombeere 

Abbildungen: STOHR (1982: 132. t. 7a; 1987: 254). 

Artbeschreibung : STOHR (1982: 130 ff .) . 

Typische Merkmalskombinationen : Schöf;ling etwa 1.5 rn hoch. kantig. kahl. sitzdrüsig; 
Blätter lang zugespitzt, samtig weich behaart. fe ine Serratur; Blütenstände dicht st ieldrüsig, 
Staubblätter nach der Blüte ausgebreitet und den Kelchzipfeln anliegcnd. 

Verbre itung: östliches Nordamerika. In Sachsen als Obststrauch oft angebaut und se ltcn 
verwi ldert. Aus dem Kreis Bischofswerda wurden bisher vie r Fundorte bekannt (5. auch 
Karte 5) : 
4850"31 Grofjröhl'sdorf, Odland nördlich der Kirche, 1989 0 .. teste R. 
485043 Groljharthau. Waldl'est süd lich vom Bahnhof. 1989 0 .. tcstc R. 
435134 Niederputzkau N, auJjerhalb ciner Gartenan lage beim ehern. Kreisbetr ieb f. Lalld­

technik Schrnöll n, 1990 0., teste R. 
4952 13 Stcin igt\\'olmsdorf. Waldrand bei einem alten Bicncnhaus nordöstlich vom Manns­

berg. 1989 0., teste R. 

Au ßerd em al s Obststrauch lwlti v iert. z . B. 
4B50 11 Pulsnitz. Giinen. 19H!J Menzel. Kühne ll . KUe. deI. H. 
41/,,0:n Gro{jröhrsdorf. Gartcng rllncls ttick . l!lBU SCh lll" ig. clel. B. 
~U51/31 Biscl1Ofswercla. Gl.ll"lenanI1.lge . 19B!! H anlz5che. det. B. 
4U51 /31 ßlschofs \\"ercl a. Garten Pich:l.lu c r StruBe. um9 B. W e ber. d e t. H. 

6. R 11 b 11 S a pr i C II s Wimmer - Sonne liebende Brombeerc 

Abbildungen : KULESZA (1930: t. 99). 

Artbeschreibung : BARBER (1911: 332 ff.); WEBER (1987: 31). 

Verbreitung: Mäfjig weit verbreitete zentraleuropiiische Art. In Sachsen nur in der Ober­
laus itz. Infolge Seltenheit potentiell gefährdet! Im Kreis Bischofswerda bishe r nur einma l 
um d ie Jahrhundertwende beobachtet (s. auch Karte 5): 
4850/ 24 Burkau. am Rurnpricht. 1906 Barbel'. teste Weber. 

Ökologie: Auf frischen. lehmigen, kalkfreien Böden mit mittlerer Nährstoffversorgung. 

7. R 1I b 1I S (/ r m e 11 i {/ C 1I S Focke - Gar ten-Brombeere 

Abbi ldungen: RANFT (1987: 40); STOHR (1982: 155. t. 8d; 1987: 256) 

Artbeschreibllng: RANFT (1987: 39); sTOHR (1982: 153 f. ) ; WEBER (1987: 22). 

Verbrei tung: Vermut li ch in Armenien und in den IÜH1kastlsländem beheimatet. Als Obst­
pflanze häufig angebaut und verwildert. In Sachsen vornehm lich im Elbtal zwischen Pirna 
und MeiJjen und in Leipzig und seiner Umgebung; in Ausbreitung befindl ich. Im Kreis 
Bischofswerda wurden v ier Fundorte bekannt: 
485043 Groijlwrthall. Park. verwildert. 1990 0., teste R. 
4851 31 Bischofswerda 0, auJjerhalb der Gärten süd li ch Geschwister-Scholl -StraJje. 1989 0., 

teste R. 
4851, 32 Kynitzsch. Wald rand beim Schieljstand, 19S9 0., teste R. 
485133 Bischofswcrda. Betriebsgelände gegenüber Ghs. ~Fe l sen kell er". 1989 0 ., teste R. 

Ober den Anbau <115 ObSlpflanze im Kreisg ebiel ist bist1Cr nur weni g belcannt: 
41151 H (1) Garten in Nellkin..:h. 15. fl . UW3 NN 

= " ClIltiviert im Garten cler Sclliiferei in NeukircI1" (HOSTOCK t WlU1.I: 1:1) 
41150 11 Ol\orn. Garteng rllndslüclc I!JB!) SclHl ster. deI. R. 

Okologie : Auf mäfjig frischen bis frischen. durch lässigen, sandigen bis lehmigen Böden in 
sonnigen Lagen; wärmeliebend. RuderalsteIlen, Strafjenböschungcll, Ba hndämme in Sied· 
lungen oder in Siedlungsniihe. 

S. R 11 b II S b {/ rb e l" i H. E. Weber - Barbers Brombeere 
= R. serpens subsp. co rrI/(jalus Barbei' 

Abbildungen: WEBER (19S7 : 36). 

Artbeschreibung : WEBER (1987: 35 ff.). 
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Verbreitung: Mittclcuropäischc Rcgio nalsippe. In Sachscn nur in der Obcrlau c;itz . hier 
.. nur vom Hochste in in den Königshainer Bergen al s Beleg gesehen, nach BARßER (1911) 
auch auf dem Sibyllell stein bei Bi schofswcrda und auf dem Valtenberg. N (WEBE R 1987: 37). 
Davon abe r keine Belege im GLM. 

9. R 11 b 11 S bi f r O ll s Vest - Zweifarbige Brombeere 

Abbildungen: STOHR (1987: 256) . 

Artbeschreibung : WEBER (l987 : 21 L). 

Verbre itung: Weitverbreitete, hauplsächlich im südlichen Mitte leuropa vorkommende 
Art. In Sachsen nur in de r Oberlausitz. Im Krei s Bischofswe rda (s . Karte 5) befindet sich die 
Art mit drei Vorkommen an der Westgrenze ihres Oberlausitzer Teilareals : 
4851 '32 Schwarzwassertal zwischen Schmölln und De mitz-Thumitz. 1928 Militzer. ohne Be­

leg (MILITZER o. ]. ) 
Beleg vom gleichen Fundort 1989 durch Hahn. teste R. 

4851 '44 Naundorf O. Waldrand nähe Gickelshäuser, 1989 0 .. teste R. 
4852/33 Neukirch,'Lausitz. Waldrand östlich vom Galgenberg. 1990 0 .. tcste R. 

R 11 b II ,~ C (/11 U 11 c 11 s i ... L. - K anadische Brombeere 
i\bblldunl;en: ? 
A rtb esdl l'eibung:: WEBER (19117: Ui). 
Verbreitung: Nonlnmerilwnische ' \1'1. al s Obststrau ch angebau t. Aus (lC111 I,reis Bi schofswer dn 

bisher keine Verwilderung bekannt. 
Angebnut z. B.: 
~1I50 11 Pulsn itz. Gal'tCnanlage nördli ch der Stadt. 191190 .. dei. B. 
4851 /33 Bls<.:horswerda . Gal'tcngrundstück. HI89 Sdmcidcr. det. R. 

10. Ru b 11 5 eil {l e r 0 p b Y I/li s Sagorski et Schultze - Freudiggrüne Brombeere 

Abbildungen : WEBER (1987: 25). 

Artbeschreibung : BARBER (1911 : 287 ff.); WEBER (1987: 26). 

Verbreitung: Zentraleuropäischc Regiona lart. In Sachsen vornehmlich in Oberlausitz, Elb­
sandsteingebirgc und Erzgebirgc. Im Kreis Bischofswel'da (so Kar le 6) zers treut in Höhen~ 

lagen über 300 m, mit Konzentration im Valtcnberggebiet. Von hier stammt auch der Erst­
nachweis für das Untcrsuchungsgebiet : MILITZER u. SCHÜTZE (1952,'53: 120). 

Ökologie: Frische. lehmige Verwitterungsböden mit mittlerer Nährstoffvcrsorgung in 
halbschaltigcn Lage n. Im Mantcl von Laubwälde rn, Fichten- und Liirchenkulture ll . an Weg­
böschungen . 

11. R li b li S d j U (l r i c alu s P. J . Mü ller - Glanz-Brombeere 
= R. nitidus I. arell(lr;IlS Barber 

Abbildungcn: RANFT (1987 : 27); STOHR (l982: 127, t. 7e; 1987 : 255). 

Artbeschre ibung : RANFT (1987: 25); STOHR (1982: 136); WEBER (1987 :18). 

Verbreitung: Weitverbre itete subatlantische Art. In Sachsen vornehmlich in der Dahle ner 
Heide und dem Oberlausitzer Heidc- und Te ich land verbreitet. Aus dem Kreis Bischofswerda 
liegen nur zwei Funde vor (5. auch Karte 6); 
4851 '41 Birkenrode. Waldrand am Erlenbruch, 1986 Hahn, de t. R. 
4951 / 11 Putzkau SW. Rüdenberg, Waldst raJj:e. 1988 0 .. det. R. 

Öko logie : Frische. schwach saure. lehmige Böden mit mittlerer Nährstoffversorg ung in 
halbschattigen Lagen. 
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12. Ru b 11 S g,. (I b 0 IV S h j i Weihe ex Günther et al. - StrauJj: -Brombcere 
= R. thyrso ideus subsp. lhyrs{l1Itlws sellsu Barber 

Abbildungen, RANFT (1987, 45) ; STOHR (1982, 156, t. 9,; 1987, 257). 

Arlbcschreibung: RANFT (19B7 : 43); STOHR (19S2: 154 ff.); WEBER (19B7: 23). 



Verbrcitu ng: Wcitvcrbrcitcte subatlantische bis schwach kontinentale Art. In Sachsen vor 
allem im Hügelland verbrc itct. Im Krcis Bischofswcl'da zcrstrcut , nur sc ltcn dic 300-m­
Höhenlinic übcrschrcitend (s. Kartc 7). Erstnachwcis: 
4851 13 Bischofswcrda, Buttcrberg, 5. 7. 1905 Barbel'. 

Ökologie : Mä6ig fri'ichc bis frische, Ichmigc Vcrwittcrungsbödcn mit mittlcrer b is gutc r 
Nährstoffvc l'so rgung in mcist son nigcn Lagcn. wärmcliebend. Weg- und Stra6enböschungen, 
Stcinbruchsgc ländc, Mäntel von Laubwäldcrn. 

13. R 11 bus 9 ra ei l i 5 J . ct C. Prcsl subsp. yracilis - WolIstcngel -Brombcere 
= R. uilJjwlllis Koch lc r ex Wcihc c l Nees = R. u. scnsu Barber 

Abbildungen: RANFT (1987: 35); STOHR (1982: 152. t. 8c; 1987: 258) 

Artbeschreibung : BARBER (1911: 313 f.); STOHR (1982: 151); WEBER (1987: 20 C). 

Verbrcitung: Wcitvcrbreitcle mitteleuropäische Art mit südöstlichem Schwerpunkt. fn 
Sachsen vornchmlich im Hügelland dcr Frc ibergcr und vcrcinigtcn Mulde, im Elbhügelland 
und in dcr Oberlausitzer Nicdcrung und Hügelland verb rcitct. Im Krei s Bischofs\\'crda ZC I'­

st reut. vorwiegend in Höhenlagcn übc r 300 m (s. Karte 8). Erstnachweis : 
4951 2 Valtenberg (ROSTOCK in WOBST 1891). 

Ökologie: Mä6ig trockcne bis frische, schwach saUl'e, sandige bis lehmige Böden mit mitt­
le rcr Nährstoffversorgung in sonnigcn Lagcn. Weg- und StrafJenböschungcn, im Mantel von 
Eichcn-Birkenwäldern. 

14. R 11 b 11 5 9 11 e 11 t " e r i Wcihe et Necs - Günthcrs Brombccre 

Abbildungcn: STOHR (1987: 263); WEBER (1987: 39). 

Artbeschrc ibung: RANFT (1986: 284); WEBER (1987 : 38). 

Verbreitung: Wcitvcrbre itetc zcnlraleUl'opäische Art der submontanen bis montanen 
Stufe. In Sachsen vornehmlich zwischen Zschopau und Freibcrgcr Mulde und im Oberlau ­
sitzer Berg- und Hügclland. Im Kreis Bischorswcl'da zerst reut in Höhenlagcn über 300 m mit 
Konzentration auf das Valtenbcrggcbiet im Südosten und das Hochstcingcbiet im Norden 
dcs Kreises (s. Karte 9). Erstnachweis : 
4951, 2 Valtenbcrg (ROSTOCK 1890b : 13). 

Ökologie: Frische, zu\\'e il en auch s ickerreuchlc lehmige Böden mit mitt lcrer Nährstoff· 
verso rg ung in halbschaUigcn und schatt igen Lagen. Fichtenfol'ste, Grabcn rändcr. Waldwege, 
Schneiscn, blockrciche Hangwiildcl'. 

15. R 11 b 11 5 her c y 11 i c 11 5 G. Braun - Harz-Brombeerc 
= R. lIirtus subsp. lIercYllicus (G. Braun) Sud re 
= R. /Jirtw; hercYllicus (G. Braun) Focke 

Abbi ldungen: SUDRE (1913: 1. 206). 

Artbcschreibung : RAN FT (1986: 286); WEBER (1987: 34 f.). 

Verbreitung: MäfJig weitverbreitete zcnt ra lcu ropäische Art der submontanen bis montane n 
Stufe. Im sächsischen Hügel- und Bergland zers trcut. Im Kre is Bischofswcrda schI' zerstreut 
in Höhenlagen über 300 m im Valtenbcrg-, Kloste rberg- und HochsteingebieL (s. Karte 10) . 
Erstnachweis : 
4951, 2 Valtenberg, am Fulj, 11 7.1906 Barbcr. 

Ökologie: Frische, lehmige Verwittcrungsböden mit mittlerer Nährstoffvcrsorgung in 
ha lbschattigen Lagen. Im Mante l von Fichten· und Rotbuchc nfo rste ll. 

16. Ru b 11 5 1~ 0 e 11 I e r i Weihe cL Nees - Köh lcrs Brombcere 

Abbildungen: RANFT (1987: 56); STOH R (1982; 167, 1. 10c; 1987: 261). 

Artbcschrcibung: RANFT (1987; 54); STOHR (1982: 166); WEBEH 1987: 30). 
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Vcrbrcitung: Wcitvcrbrcitctc zCl1 tra lcuropäischc Art. In Sachsen vorwiegend im Hügel­
und Berg land vcr breitc t, bis in das Flachland ausstrah lend . Im Kreis BischofS\o,Icrda eine der 
häu fig sten Artcn (s. Karte 11) . Erstnachweis : 
4951 2 Va ltenberg (WOBST 1891). 

Ökologie: Frische. schwach saure. sündige bi s lehmige Böden mit ärmerer bis mittlercr 
Nii h rstoffversorg ung in halbschattigcll bis sonnigen Lagen. Lichte Eichen _Birken-Kicfern­
wälder. Fichtenforstc. Mänte l dieser Wälder und Forsten. Fich tcnkulturen. Waldschläge. a n 
Wa ldwege n. 

17. R 11 b Il S 1 a C i 11 j (ll il 5 Willdenow - Schlilzblättr ige Brombcere 

Abbi ldungen: STOHR (1982: t. 15; 1987: 259). 

Artbesch reibung : RANFT (1987: 36 ff.); STOHR (1982: 153). 

Verbreitung: Als Zie rpflanze se il dem 17. Ja h rhundert kultiv iert und verwi ldcrt. In 
der Gegenwart wcrden a uch stachel lose und stachelarmc Sorten als Obstpflanze ll angcbaut. 
In Sachsen seh r ze rs treut verw ildert. Im Krei s Bischofswerda selten vcrwi ldcrt (s. auch 
Ka r te 12): 
4851 /34 Putzkau. Friedhofsmauer. 1927 MI LITZER (0. J ). hier 1989 von O. ni cht mehr an­

ge troffen . Im CLM kcin Beleg. 
4851 31 Bischofswerda. Erdablagerung an der a lten Bautzner Slra6e. 2 Exemplare. 1989 

Reimann. testc O. und R. 
4851 31 Bi schofswcrda. Stadtwa ld nö rdli ch der Schmöllner SlrafJc nördlich chem. Sandgrubc, 

in eine m QuerclIs rtlbra-Bes ta nd zwischcn PleridiulII (u{ lIililllll1l . 1989 Reimann. 
4851 11 Burkau, Rand der Strauc nach Säurilz. auf etwa 5 III Länge. 1990 O. 

i\ls Obstpllanze mcllr(a ch im Kre is angeoaut: 
41151 J.I Schön brun n , GartengrundstUck. Um!) H entsclle. deI. R. 
41151 ,32 Dcmltz-Ttlumil..:. GnnH l stÜCl( ßa llnhofst l"aUc J(i. !mw H ahn. tcstC H. 
4U51. 33 Bischofswerda O. Gancnanlage .. HöJlcnlan d " \!JH!I Hantzschl~e. (let. R. 

18. R 11 b 11 5 1 i g 11 j C C 11 5 j 5 Figert - Liegn itzer Brombeerc 

Abb ildungcn: \' 

Artbeschreibung : BAR BER (19 11 : 335): WEBER (1987: 32). 

Verbreitung: Regiona lart vo m südöst lichen Polen b is zur Obe rlausitz. Ei nzige r Beleg für 
Sachsen, die Ober lausitz und den Krei s Bischofswerda (s. auch Karte 12): 
4850;'24 Burkau. am RUl1lpri cht. 5. 7. 1906 Barbe !", tcste Weber. 

19. R 11 b 11 5 I i v j dll 5 C. Braun 
= R. seT!Jc lI S SII1JSp. liuidlls (C. Braun) Barber 

Abbildungen: ? 

Artbeschrcibung : WEBER (1987: 38). 

Vcrbreitung: Mälj igverbreitcte zentra lcul"opä ische Art der submontanen Stufe. In Sachscn 
nur aus dcr Obcrlüusilz (Rol'itein. Kö nigshainer Be rgc) bekannt (WEBER 1987: 38). Belegc 
vo m Valtcnberg (Kr. Bischofswe rda) wu rden von Weber zunächs t als R. Iiuid/ls ancrkannt. 
spä ter jedoch wicder verworfen und a ls konvergente heterophylctische Hybridcn und deren 
Spaltprodukte ausgewiesen. Aus delll Krc is Bischofswerda bleibt dadurch nur e in Bcleg 
übrig (s. auch Karte 12). der aber durch zu dichte Bestachelung vom Typus abweicht: 
4951/ 23 Putzkau. Rückenberg, Mischwald nö rdlich Forsthaus .. Klunker", 1989 0., deL Weber. 
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20. R /( b 11 S 111 5 (/ t i C tI 5 Rostock - Lausilzer Brombeere 

Abbi ldungen: WEBER 0985: 376). 

Artbeschreibung : WEBER (1985: 375: 1987: 34). 



Verbreitung: Disjunkt weitverbreitete mitteleuropäische Art . In Sachsen nur im Obcrlau­
sitzer Hügel- und Bergland. Im Kreis Bischofswerda zers treut in Höhenlagen über 300 Ill, 
vorwiegend im Hochstein -, Kloste rberg- und Valtenberggebiet (s. Karte 13). Erstnachweis : 
4951 '2 (7) VOI·berge des Valtenberges (ROSTOCK 1890b). 

Ökolog ie: Frische, nährstoffreiche, lehmige Verwitterungsböden in scha ttigen bis halb­
schattigen Lagen. Fichtenforstc. 

21. R Il bus m O l/ tal/li s Libert ex Lejeune - Mittelgcb irgs- Bro mbeere 
= zum gröljten Teil R. tltyrso ideus c(ll1dic(lIlS Barbe)' 

Abbildungen: RANFT (1987: 42); STOHR (1987: 257). 

Artbeschre ibung : RANFT (1987: 39 ff.); WEBER (1987: 23). 

Verbreitung: Weitverbreitete subatlantische bis schwach kontinenta le Al·t. In Sachsen vor­
nehm lich im Hügelland verbre itet. Im Kreis Bischofswerda se lten: 
4351 34 Stra!jenrand zwischen Putzkau und Schmölln, 1989 0., teste R. 
4851 ·14 Pohlaer Berg, 1986 0., det. R. 

Die von OTTO & RANFT (1990) veröffentlichte VerbreitlIngskarte e nthält wesentlich mehr 
Rasterpunkte. Sie war unter Einbeziehung der Aufzeichnungen von Th. Schütze entstanden, 
mulj aber nun revidiert werden, da sich keine dieser Angaben bestätigen lielj . 

Ökologie: Mälj ig trockene bis frische, nährstoffreiche, lehmige Ve rwitterungsböden in 
sonnigen Lagen; wärmeliebend. StrafJenböschlingen, im Mantel von Laubwiildern. 

22. R Il b 11 S 11 e s seil s j s W. Hall - Aufrechte Brombeere 
= R . suberecllls sensu Barber 

Abbildungen: STOHR (1982: 131; 1987: 253). 

Artbeschreibung : RANFT (1987 : 20); STOHR 0982: 130). 

Verbreitung: Weitve rbreitete subatlant ische Art. In Sachsen allgemein verbreitet. Auch im 
Kreis Bischofswerda eine der häufigs ten Arten (5. Karte 14). Erstnachweis : 
4851 3 Bischofswerda, Stadtwald (WUSTMANN o. J. = um 1910). 
R. 1/. subsp. Ilessellsis: dominierende Unterart. 
R. 1/. subsp. scissoides H. E. Weber: selten: 
4850,'23 Straf Je Rammenau - Autobahn, StraJjclll·and, e twa 1 km Val" Autobahn, 1989 Fischer, 

deI. R. (Herb. Fischer). 

Ökologie: Frische bis feuchte, oft grundwasserbeeinfluf)te, schwach saure, lehm ige Böden 
mit mittlerer Nährstoffversorgullg in meist halbschattiger Lage. Fichtenkulturen, Mäntel und 
Auflichtungen von Laubwiildcrn, besonders Eichcn-Hainbuchenwäldern. Gebüsche an Bach­
läufen, Riindcr von Wa ldgräbcll. 

23. R /l1J I1 s 0 P (/ C II 5 Focke - Schatten-Brombeere 

Abbildungcn: STOHR (1982: 135, 1. 12; 1987: 254). 

Artbeschrcibung: STOHR (1982 : 132 ff.); WEBER (1987: 18). 

Verbreitung: Weitverbreitete suba tlanti sche Art. In Sachsen vorwiegend in der Dahlener 
Heide und im Oberlallsitzer TeichgebieL Im Kreis Bischofswerda bisher nur ein Nach weis: 
4951 ·12 Oberputzkau S, 19860., det. Weber. 

Ökologie: Frische, lehmige Böden mit mitt lerer Nährstoffversorgung. Im Mantel VOll 
Fichtenforstel1. 

24. R 11 b II 5 pe d e 111 0 nl (/ 11 U S Pinkwart - Drüs ige Brombeere 
= R. bel1{/l"dii sensu Barber el allel. al Oll1n. 

Abbildungen : RANFT (1987: (1); STOHR (1982: 170, 1. 10d ; 1987: 263). 

Artbeschreibung: RANFT (1987 : 59); STOHR (1982: 168 fL); WEBER (1987: 33). 
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Vcrbre itung: Weitverbreitcte subatlantische Art. im Südcn ihres Areal s submontan bis 
montan. In Sachsen VOll der co llinen bis zur montane n Stufc. Im Kreis Bischofswerda eine 
der häufigsten Arten (s . Karte 15). Erstnachwe is : 
4851 /13 Bischofswerda. Butterberg, 1896 Barbc!". 
R. p. fo rma clec1illat/l5 (Holzfuij) Weber : 
4850/ 12 Ohorn W, Wald Nähe Tannc- Berg, 19890., deL R. 
R. p. forma g1a/l(II/li5 atrovil105i5 : 
4851 '34 Stieb itzberg zwischen Beimsdorf und Niederputzkau, Fichtenkultur, 1989 0 ., det. 

Weber. 

Ökolog ie: Bevorzug t frische bis mäijig fcuchte, schwach saure Lchmböden mit mittle rer 
Nährstoffversorgung in halbschattigen bis schattigen Lage n mit Luftfeuchtc. Wa ldpflanze. 
Lichte Fichtenforste. Fichten- und Kicfernkulturen , Mä ntel von Fichtenforsten. 

25. R II b II 5 pli c {/ t II 5 Weihe et Nees - Faltblättr ige Brombeere 

Abbildungen, RANFT (1987 , 24); STOHI! (1982, 134. t. 7b; 1987, 254). 

Artbeschreibung: RANFT (1987: 22 ff .); STOH R (1982: 133); WEBER (1987: 17). 

Verbreitung: Weitverbreitete subatlantische Art. In Sachsen allgemein verbreitet. Im Kreis 
Bischofswerda eine der häufigsten Arten (s. Karte 16) . Erstnachweis : 
4850/ 21 Sibyllenstein (= Hochstein), 1906 Barber. 

Ökologie: M5fjig trocken e bis mäfjig feuchte, sandige b is lehmige Böden mit armer bis 
mitt lerer Nährstoffversorgung in schattigen bis sonnigen Lagen. In lichten Fichten- und 
Ki efe rnfors ten, Eichen-Birken- und Eichen-Hainbuchenwäldel"ll, im Mantel die se r Forsten 
und Wälder, an Waldwegen, auf Schläge n, an Weg-, St raijcn- und Bahnböschungen. 

26. R I/ b U 5 ra cl II I (/ Weihe - Raspe l-Brom bee re 

Abbildungen : RANFT (1987: 52); STOHR 0982 : 162, t. 9d; 1987 : 261). 

Artbeschre ibung : RANFT (1987: 49 L); STOHR (1982: 161 ) ; WEBER (1987: 29). 

Ve rbre itung: Weitverbreitete subatlanti sche bis schwach kontinentale Art. I n Sachsen vor-
nehmlich in der Dahlener He ide, dem Elbhügelland und de m Oberlausitzer Hügelland ver­
breitet. Im Krei s Bischofswerda sehr zerstreut (5. auch Karte 17): 
4851 /13 Bischofswerda, CeifJmannsdorfer Wald. 1906 Barbe!", tes te Weber . 
4951 '21 (f) Valt'enberg (BARBER 1911) . 
4851 /32 Schmölln. Sil berblick, Wa ld rand, 1973 0., det. Schütze. teste Weber. 
4850/24 (7) Burkau S, Ra nd eines Hanggehölzes. 1975 Schütze, teste Weber. 
4850/·24 Burkau S, südös tlich ~ Rumpricht ", 1989 0 ., det. R. 
4851/33 Straijenrand Schmölln - Bclmsdorf. 1989 0., det. R. 

Ökologie: Frische, neutrale, lehmige Böden mit guter Nährstoffvcrsorgung in meist son­
nigen Lagen; wärmeliebend. Mäntel von Eichen-Ha inbuchenwälde rn , StraJjenböschungen. 

27. R I/ b II 5 5 C (j b e r Weihe - Rauhe Brombee re 

Abbildungen: STOHR (1987: 262); WEBER (1986: 335). 

Artbeschreibung : WEBER (1986: 333; 1987: 29 f.) . 

Ve rbreitung: Disjunkt verbreitete subatl a ntische Art. In Sachsen bis lang nur im Oberlau ­
sitzer Bergland und im Nordwestlausitzer Berg- und Hügelland nachgewiesen. Selte n im 
Kreis Bi schofswerda (s. auch Karte 17): 
4850'23 Oberrammenau S, 19710 .. rev. Weber. 
4850/23 St raJje Rammenau - Röderbrunn , 1982 R., del'. Weber. 
4850 141 Frankenthai N, Waldrand nördlich Pfarrberg, 1989 0 ., det. Weber. 
4851134 Beimsdorf 0, a n der Straije nach Schmölln, 1990 0 ., tes te R. 

Ökologie: Frische, me ist sau re Böden mit mittlerer Nährstoffversorgung in schatt igen 
Lagen. Fichtenforste. 
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28. R 11 b 11 5 5 C 11 1 eie 11 e r i Weihe ex Trattinnick - Sch leichers Bro m beere 

Abbildungen: RANFT (1987: 58); STOH R (1982: 169, t. 16; 1987: 252). 

Artbesch re ibung : RANFT (1987: 57); STOHR (1982: 168); WEBER (1987: 32). 

Verbre itung: Weitverbreitete mitte leuropä ische Art. In Sachsen vornehmlich im Flach ­
und Hüge lland. I m Krei s Bischofswerda ze rst reut (s. Karte 18). Erstnachweis : 
4951 2 Valtenbcrg, ROSTOCK in WOBST (1891). 

Ökologie : Frische, scll\ .... ach sau re, sa ndige bis leh mige Böden mit är merer bis mitt le re r 
Nährstoffversorgung in ha lbscha ttigen bis schattigen Lagen. Fichtenfo rste, Eichen-Birke n­
wä lder. 

29. R 11 b 11 5 5 eilt i c 0 5 11 5 Koehler ex Weihe - Dicht stachelige Brombeere 

Abbildungen, RANFT (1987, 30), STOHR (1982, 138. t. 13, 1987, 255), WEBER (1973, 135. 
412). 

Artbesch reibung : BARBER (1911: 285 ff.); RANFT (1987: 28); STOH R (1982 : 139); WEBER 
(1987, 19). 

Verbreit ung: Weitverbreitete subatlant ische Art. In Sachsen im Flach- und Hügelland der 
Oberlaus itz und des Elbhüge llandes. Im Kreis ßi scho fswerda ze rs treut, vorwiegend in 
Höhen lagen über 300 m (s. Karte 19). E rst nachweis erst 1989 mehrfach durch 0., de1. R. 

Ökolog ie: Fri sche Sand- und Lehmböden mit mitt le re r Nährstoffversorgung in sonn iger 
Lage. Waldrällder vo n Slieleichen-Birkel1wäldern, Gebüsche. 

30. R 11 b 11 5 5 i 1 e 5 j a C 11 S subsp. (/ b 11 11 cl j f 1 0 r 11 5 Ba rber - Schles ische Brombeere 

Abbildungen: RANFT (1987: 32). 

Artbeschre ibung : RANFT (1987: 31); WEBER (1987: 28). 

Verbreitung: Zentrale uropäische Regiona lart. Im sächs ischen Hügel- und Bergland vo n 
Ost nach West abnehmend. Tm Krei s Bischofswerda zers treut (s . Karte 20) zwischen Hohem 
Hah n und Hochstein (= Norclwestlaus itzer Hüge l- und Bergland) in Hö hen lagen über 300 In; 

Erstnachweis : 
4851 (13 Bischofswerda. Butterberg. 1906 Barbe!'. 

Ökologie: Frische. schwach saure. lehmige Böden mit ä rm e rer b is mittl erer Nährstoffvel'­
sOl'gung in ha lbscha ttigen Lagen. Mänte l von Fichtenfors ten, Eichen- Bi rke n- und Eiche n­
Birken-Kiefernwäldern. 

31. R 11 b 11 S so r b i c 11 5 1-1 . E. Weber - Sorbische Bl'Ombeere 

Abbildungen: STOHR (1982: 141. 1. 13; 1987: 256); WEBER (1980: 1. 2- 3). 

Artbeschreibung: RANFT (1987: 31 f .); STOHR (1982: 139 L); WEBER 1980 : 1 ff.) . 

Verbre itung: Ze ntral-mitte leuropä ische Regional a rt. In Sachsen im westlausitzer Flach-
und Hüge lland. im Elbhügelland und bei Dorn reichenbach. Im Krei s Bischofswcrda sehr 
se lten (5. auch Ka rte 20) : 
4849 21 Lichtenberg NO, Waldrand \\'estlich vom Schinderberg. 1989 0 .. teste R. 

Ökologie: Frische. ka lkfre ie Böd en mit mii!jiger Nährstoffversorgung in halbschattiger bi s 
sonn iger Lage. Waldränder. Böschungen . 

Sektion Corylifolii Lindlcy 

32. R Il b /f 5 d e t 11 {l r d i 11 9 j i E. H. L. Krause - De thardings Brombeere 

Abbildungen: Abb. 1, S. 17; STOHR (1984: 46; 1987: 251). 

Artbeschrei b ung : STO HR (1984: 46 f.); WEBER (1987: 41). 
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Vcrbreitung: Im mittlcre n und nördl ichcn Millelcuropa wcit verbrciteL In Sachsen vor­
nehmlich im Elbhiigclland und im Ta l der Freiberger Mulde zwischen Nossen und Döbeln 
anzutreffen. Im Kreis Bischofswerda bisher nur eine cinz ige Beobachtung (5. auch Karte 21): 
4851 '12 Uhys t a. T., Teichdamm beim Erlcnbruch, 1988 0., det. R. 

Ökologie: Frische, nährstoffl'eiche, lehmige Böden in son nigen Lagen. 

33. R Il b Il 5 cl 0 1/1/ e /I 5 i s Spribill e 

Abb ildunge n : WEBER (1988: 83). 

Artbeschreibung: WEBER (1987: 45; 1988: 82). 

Verbreitung: Mäf;ig weil verb reitete Art des mitt leren und südös llichen Mi tlcleuropas. In 
Sachsen zerstreut, vornehmlich im Oberlausitzer Hiigel- und Berg land. 1m Kreis Bi schofs ­
werda zerstreut, mit Konzentration auf die Höhenzüge ös tlich und südöst li ch der Kreisstadt 
(5. Karte 21); Erstnachweis : 
4849 '44 zwischcn Radebcl'g und Groflröhrsdo rf östl ich von Heinrichs thaI. 1985 Stohr (BHU, 

Herb. Wcber) . 

Ökologic: Frische, lchmigc Böden mit mittlercr N ~ihrstoffvc rsorgung in sonnigcn b is 
ha lbschattigcn Lagen. Im Mantel von Fichtcnrol'slen und Laubwälde rn, Gebüsche, Stcin­
rücken. Feldrainc. Sle inbruchsgelände. Wegböschungen. 

34. R Il b 11 5 1 (I b r i 1/1 0 1I1 (/ 11 11 5 (Sprib.) Spribillc - Verschicdellstachelige Brombeere 

Abbildungen: Abb. 2, S. 18; STO HR (1984: 62, t.13; 1987: 253). 

Artbeschl'eibung: STOHR (1984: 63); WEBER (1987 : 44). 

Ve rbreitung: \Veitverbre itete zenl raleu ropäischc Art. In Sachscn allgemein verbrei tet. Im 
Krei s Bischofswerd<l eine der lliiufigsten Arten (5. Kart e 22); Ers tnachweis: 
4850 '44 Go ldbach. Hintere r Heidelberg. 19660 .. det. Wcber. 
R. I. fo rma labril11olltalltls: weit verbreitete Form. 
R. I. forma Illbercu/alilorl1lis H. E. Weber : zers treut (7 Fundorte). 

Ökologie: Frische, sandige bis leh mige , schwach bis mäfl ig saure Böden mit armer bis 
mittlerer Nährstoffversorgung in schattigen bis sonnigen Lagen. Lichte Fichten- und Kie­
fernfol's te. Eichcn-Birken- und Eichen-Bil'ken-Kicfel'nwä ldcl', im Mantel dieser Forsten und 
Wä ldcr. an \Veg-, Sll'aflcn- und Bahnböschullgen. 

35. R 11 b 11 5 1 (/ se i c //1 a tll s P. J. Müller - Büschel-Brombccre 

Abbildungen: Abb. 3. S.19; STOHR (1984 : 59. 1. 12; 1987: 253) 

Artbeschreibung: STOI-IR (1984 : 58); WEBER (1987: 43). 

Verbreitung : Weitverbreitete suba tl an ti sche Art. In Sachsen vornchmlich in der D<lhlcner 
Heide. im Elbhügelland und im Oberlausilzer Hügellmld. Im Krcis Bischofswcrda sehr zer­
s treut (5 . Karte 23): 
485011 1 Pulsnitz. Bahnhof. 1984 0., det. R. 
4951 '21 Valtenbcrg. Nordfufl, 1983 und 1984 0 .. det. R. 
4851/41 Klostcrberggcbiet. Wa ld rand und Ba hn körper. 1986 H<lhn , deL R. 
4851 '12 Uhyst a. T., Teichdamm am Erlcnbruch, 1988 0 .. det. Weber. 
4851/12 GrofJhänchen. StrafJenrand und Waldrand, 1989 0 .. det. Weber. 
Damit verschiebt s ich dic VO ll WEBER (1987: 43) angeführte Westgrenze des Oberla u'iitzer 
Tei larea ls ( ~ Kunnersdorf bei Görlitz - Herrnhut - GroJjschö llau~) um etwa 50 km west ­
wärts. 

Ö ko logie: Frischc. leh mige Vcrwillerungsböden mit gutcr Näh rstoffversorgung in son­
nigcn Lagen. Weg-. Str<luen- und Bahnböschungcn. Steinbi'lIdl'igeI5nde. Tcichd.imme. Lallb­
waldmäntel. 
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36. RlIblis frallCOlliclis H. E. Weber 

Abbildungen: Abb . 4, S. 20; STOHR (1984: 49, t. 10). 

Artbeschreibung : STOHR (1984: 48) ; WEBER (1987: 42). 

Verbreitu ng: Zentra leuropä ische Reg ionalart. In Sachsen im Flach - und Hügelland ver­
breite t. Im Kreis Bischofswerda zerstreut, mit Ko nzentration um die Kreisstadt (s. Karte 24); 
Erstnachweis : 
4951 '21 Neukirch 'Lausitz, westlich vom Bahnhof N.-West, 1979 O. und Schütze, det. Weber. 

Ökologie: Mätjig trockene, schwach saure Verwitterungsböden mit mittlerer Nährstoffver­
sOl'gung in sonnigen Lagen; wärmeliebend. Weg- und Strafjenböschungen, seltener im Man­
te l von Laubwä ldern und GebÜschen. 

37 . R 11 b 11 5 go l Jz i C 11 5 Friderichscn e l Gelcrt ex E. H. L. KI"3USe -
GotHindi schc Brombecre 

Abbildungen: Abb. 5, S. 21; STOHR (1984 : 54, l. 11 : 1987: 252). 

Ar tbeschreibung : STOHR (1984: 55); WEBER (1987 : 42 L). 

Verbreitung : Weitverbreitetc nord- und mitteleuropäische Art. Im sächs ischen Flach- und 
Hügelland zerstreut. Im Kreis Bi schofswerda selten (s. auch Karte 25): 
4850 '11 Pu lsnitz N, beim Walkmühlen bad, 1989 0 ., det. Weber . 
4851 '31 Bischofswerda, Böschung bei der Pos t. 1989 0 .. deL Weber. 
4851 34 Putzkau, Ga rtenzaun an der F 98, 1989 0 ., teste Wcber. 

Öko logie : Frische, lehmige Böden mit gu ter Nährstoffve rsorgung in meis t sonnigen Lagen. 
Gras böschungen . 

38. R 11 b 11 5 9 r 0 5 5 U 5 S. lt . H. E. Webcr 

Abbildungen: WEBER (1989 : 11). 

Artbcschrcibung: WEBER (1989: 9 L). 

Verbreitung: Gesamtverbre itung noch unklar. Hin Böhmcn und Mähren tritt di e Art auch 
in etwas abweichenden , sich mchr R. wa/JIbe rgi i Arrh . näherndcn und unter s ich nicht ganz 
einheitlichen Formen auf. die nicht mit zu dem hier beschri cbcnen Taxon ge rechnet werden. H 
(WEBER 1989 : 11). Erstnachwe is für Sachsen und die Oberlausitz : 
4851 '12 Stratjenböschung zwische n Taschendorf und Pohla, 1989 0., det. Weber. 

39 . R /l bus / a J1I pro C (l U 105 G. Braun - Feinz5hn ige Brombeere 

Abbildungen: Abb. 6, S. 22; STOHR (1984: 39. 1. 7; 1987: 251) . 

Artbeschre ibung : STOH R (1984: 40); WEBER (1987 : 41). 

Verbre itung : Weitverbre itete südsk andin<lvi sch-mi tteleuropä ische Art. In Sachsen vor­
nehmlich in der Dahlener Heide und dem Oberl ausit'zer Teichge biet. Im Kreis Bischofs­
werda sehr ze rs treut. nur in de r östli chen I<reishälfte (s. auch Karte 25): 
4951 '21 Ne ukirch Lausi tz, Valte nberg-Nord fuf}. 1983 0 .. del. R. 
4851 41 Tröbigauer Berg, 1986 Hahn, deL R. 
4851 '1 2 FND HE rienbruch H zwischen Uhyst u. T. und Pannewitz a. T., 1988 0 .. det. R. 
495111 Niederputzk au W, Kicfcmforst. 1988 0 ., del. R. 
4952 /12 Weifa 0, Waldrand Straf}enrand, 1989 0 .. det. R. 

Öl,ologic: Me ist wcchselfellchte , sand igc b is le hmige Böden mit armcr Niihrstoffversor­
gung. Kiefcrnfo rs te, Eichen-Birkenwäldcl'. 

40. R 11 b II 5 111 0 1/ i 5 ]. et C. Prcsl - Weiche Brombeere 

Abbildungen , 5TOI-IR ( 1987, 253), WEBER (1979, 16). 

Artbeschreibung : WEBER (1979: 14). 
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Typische Me rkmalskombination : Schöf}ling dünn, oft etwas bereift. mit zarten kurzen 
Stacheln; Schöf}lingsb lättel' fuJjförmig fünfzäh lig, oberscits dicht kurzhaarig , unterscits 
samtig graugrün, Serratur grob doppelt gesägt; Blütenstand oft mit knickiger Achse,. bis zu.r 
Spitze durchblä ttert, untere Blättcr des Blütenstandes oft fünfzählig, lange Blütenst Iele nllt 
geraden schlanken Stacheln und kurzen Stieldrüsen. 

Verbrei tung: Wcitverbreitete südost- bis mitteleuropäische Art. In Sachsen nur im mitt­
leren und ös tlichen Erzgebirge sowie im Oberlausitzer Bergland. Im Kreis Bischofswerda 
seltcn im Südos te n des Kreisgebietes (s. Karte 26): 
4851 34 Schmölln SO. Südrand des Pfarrberges, 1985 0" det. R. 
4851 '41 Dcmitz-Thumitz, Ve rl adestclle des Granitwerkes, 1985 0 .. det. R. 
4952/ 13 Stcinig twolmsdorf. Weg rand nördlich Mannsberg. 1989 0., det. R. 

Ö kologie: Frische Verwitterungsböden mit guter N ~ihrstoffverso]'gung in son nigen Lagen. 
Wegböschungen, im Mantel von Laubwäldern. 

41. R 11 bus 0 r l "0 s t (I C 11 Y s G. Braun - Gradachsige Brombeere 

Abbildungen , Abb. 7. S. 23; STOH R (1984, 38. t. 7; 1987,250); WEBER (1986, 383). 

Artbeschreibung : STOHR (1984: 37); WEBER (1987: 40). 

Verbreitung: Wcitverbreilete mitteleuropäische Art. In Sachsen vornehmlich im Elbhügcl­
land und im Gebiet der mitt leren Freibe rger Mulde. Im Kreis Bischofswerda nur drci Fund­
or te (s. auch Karte 25): 
4852/33 Ncukirch,'Lausitz ONO, Steinrücke nordöstlich vom Weickertsberg, 1985 0 .. det. R. 
4851123 Cannewitz N, StraJjcnböschung. 1989 0., det. R. 
4851 /34 Pu tzkau. öst licher Waldrand am Stiebitzberg, 19900., del. R. 

Ökologie: Frische. lehmige Böden mit guter Nährstoffversorgung in me ist sonnigen Lagen. 
An Stei nrücken. Straf]enböschungen, Gartenzäunen und im Mantel von Laubwä ldern. 

42. Ru bus wes s b e r (J i i Pedersen et Waisemann 

Abbildungen: '? 

Artbeschre ibung : STOHR (1989 : 53 - nur Unterschiede zu R. delJwrdill(Jii). 

Typische Merk malskombination : Schöf]ling fast rundlich, kahl. mit kurzen, geraden 
Stache ln ; SchöJjl ingsblätter me ist fünfzäh lig. Endblättchen fast r hombisch. Serratur u lll'ege l­
mäf]ig periodisch, Stacheln am Blattstiel nur schwach gebogcn; Blütenstand schmal und 
wenigblütig, mit dreizäh ligcn, am Grunde keilföl'm igen Blä ttern , Blütenstiele mit nur 
schwach gcbogene n Stacheln, Kronblätte r anfangs schwach rosa, spä ter weiJj. 

Verbrc itung: Von Dänemark bis zum Süden der DDR di sjunkt verbreitete Art. Erstnach­
weis für Sachsen und die Oberlausitz, gle ichzeitig südös tli chstes Vo rko mme n inncrhalb der 
Gesamtverbreitung : 
4952/13 Stcinigtwolmsdorf. Höllenhübel S, Feldrain. 1989 0 .. det. Weber. 

Sektion Caesii Lejeune el Courtois 

43. R 11 bus ca e 5 i 11 S L. - Kratzbecre 

Abbi ldungen: STOHR (1984: t. 14; 1987: 250). 

Artbeschreibung ; STOHR (1984: 64 ff.); WEBER (1987: 46). 

Verbreitung: Durch ganz Europa bis ins mittlere Asien weitverbreitete Art. In Sachsen auf 
Niederung und Hügelland beschränkt. Im Krei s Bischofswcl'da sch I' selten (s. auch Karte 26): 
4951 '4 ('?) Neukirch und Ringenhain (BARBER 1911 ). 

Ökolog ie: Frische bis fe uchte, lehmige, meist ka lkhaltige Böden mit guter Nährsloffver­
so1'9u119. Feuchtschattige Waldränder, sonnige StraJjcnrändcr, Teichdämme. 
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Abb.3 HU/Hls !uscicll/(l/us 
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G. Zusammenfassung 

Nach der Revi sio n der Oberlaus itzer Brombeeren dmch WEBER (1987) wurde a uch e ine 
Neubearbe itung der Gattung Rllblis L. im Kreis Bischofswerda (Freistaat Sachsen) erfo rder. 
lieh. Vorwiegend durch die Sammeltä tigkeit der bei den Verfasser konnten dabei (ei nsch lief;­
lich R. idaeus und R. odoral/ls) 43 Arten nachgewiesen und zum gröJjten Teil deren Ver· 
bre itung in Rasterkarten dargestellt werden. Unter ihnen befind en sich mit R. grosslIs und 
R. wessbergii zwei Erstnachweise für Sachsen und mit R. mollis und R. allegltelliensis zwei 
Erstnachweise für die sächsische Oberlüusitz. 

In dem nur ru nd 300 km2 gro[Jell Unte rsuchungsgebie t s ind knapp 90 Prozent all e r Ober­
lausitzer Rublls-Arten vertreten. drei Vi erte l davon an mehr a ls einem Fundort. Beme rkens­
wert ist der hohe Ante il a n mitteleuropä isch ve rbrei teten Arten. deren Vo rkommen weiter 
westlich auflockern und voll ständig a usklingen. 

Hä ufige Arten im Kreis Bischofswc rda sind: RI/blls {abrimonlmllls l. R. idaeus. R. Iwel11eri , 
R. lIessens;s, R. pedemOlllWl/ls und H. plicatl/s. 

Zerstreut kommen vor : R. acalliltodes, R. alleol1 clliellsis1, R. cbaerophylllls, R. doI/llensis', 
R. /ascicu latlls '. R. IraIlCOllicl/s 1. R. orabowslüi. R. (}nlcilis, R. guclIlheri. R. lIercyniclIs, R. 
lC1mprocalllos" R. 1l1sal iclls, R. schleicher;' R. senlicoslIs und R. silesiacl/s subsp. ablllldi­
florus. 

Selten sind : R. armelliacus, R. apricl/s2, R. barbcri2, R. b i/rollS, R. caesills2, R. dcthardi1lgii 1. 
R. diuaricalus 1, R. got l1icus 1. R. groSSIIS1, R. lacilliallls, R. lignicellsis2, R. li uidus', R. 1II01liS1. 
R. 1II0111allus. R. odoratus" R. opaclIs 1, R. orlhoslClcltys" R. radu la, R. saxatiIis2, R. scaber1. 
R. sorbieus 1 und R. wessbergijl. 
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Register 

(fettgedruckt = Artbeschreibung ; + = Zeichnu ng; 
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Rubus 4, 6 

acanthodes 5, 6, 24 * 
allegheniellsis 5, 7, 24 * 
Alloploballis 4, 6 
apricus 7, 24* 
armelliaclls 5, 7 
barber; 5, 7 
bi/rens 8, 24 * 

Cacsii 4, 16 
caesills 16, 31 * 
ca!ladellsis 8 
cbaerophylllls 5. 8, 25 * 

Corylifol ii 4. 5. 13 
Cylactis 4, 6 

dellwrdingi; 13,17+,30* 
Discolores 4 
diuaricallis 8, 25 * 
dollllcIIsis 5, 14,30* 
(abri11lolllallllS 14, 18+, 3 ~ * 
!ascicu lalus 14,19+,30* 
!rallcouicus 15,20+.31* 
Glandulosi 4 
gOl hicus 15, 21 + , 31 * 
grabowshii 8, 25 * 
gracilis 9, 25 * 
grossus 5. 15, 31 * 
gl/cllllle ri 9, 26 * 
herc.Y lliClls 9, 26 * 

Hicmales 4 

Hystrices 4 

Hystricopses 4 
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* = Verb reitungska rte) 

Seite 

ldaeoballls 4, 6 
idaeus 6, 24 * 
hochleri 5, 9, 26 * 
lacinia1us 5. 10, 27 * 
Iawprocalllos 15. 22+. 31 * 
ligllicensis 5. 10.27* 
Iiuidlls 10, 27 * 
lusalicus 5, 10, 27 * 
Micanthes 4 
molIis 5, 15. 31 * 
11101l1all/1S 11 
Ilcssensis 11 , 27 * 
odoratus S, 6 
opac/l s 11 . 27 * 
ortIlOslachys 16,23+.31* 
pedemolllalllis 1 I . 28 * 
plicatlls 12.28* 

Rhamnifo li i 4 
radula 12.28* 

Radulae 4 
saxaWis 6 
scaber 12, 28 * 
schleicheri 13. 29 * 
senticoslls 13. 29 * 

Sepincoli 4 
silesiaclls 5. 13, 29 * 
sorbicus 5. 13.29* 

Subcancscen lcs " 

Subercct igeni " 
Subthyrsoidc i 4 
wessbcrgii 5. 16 


